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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 16. Ss 


(Nr. 3123.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Maͤrz 1849., betreffend das der Stadt Langenſalza 
bewilligte Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der in ihrer Feld— 
mark belegenen chauſſirten Strecke der Langenſalza-Tennſtaͤdter Straße und 


der dieſelbe mit der Heiligenſtadt-Gothaer Chauſſee verbindenden Chauſſee— 
ſtrecke. 


Ai den Bericht vom 23. Maͤrz d. J. will Ich der Stadt Langenſalza bis 
zur kuͤnftigen Einrichtung einer umfaſſenderen a de e auf der Lan⸗ 
genſalza-Tennſtaͤdter Straße hierdurch das Recht bewilligen, auf der in ihrer 
Feldmark belegenen chauſſirten Strecke dieſer Straße und der dieſelbe mit der 
Heiligenftadt = Gothaer Chauſſee verbindenden Chauſſeeſtrecke das Chauſſeegeld 
für eine Viertelmeile nach dem Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840, zu 
erheben, mit der Maaßgabe, daß zu B. II. dieſes Tarifs von weniger als 2 
Stuͤcken Rindvieh oder Eſeln, und zu B. III. von weniger als 10 Fohlen, 
Kaͤlbern, Schaafen, Laͤmmern, Schweinen oder Ziegen ein Chauſſeegeld nicht 
erhoben werden darf. Auch ſollen die dem Tarife angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee-Polizeivergehen auf die obengedachten Straßenſtrecken An: 
wendung finden. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 30. Maͤrz 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 
An die Staatsminiſter v. d. Heydt und v. Rabe. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Mai 1849. 
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(Nr. 3124.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Mai 1849., betreffend den Angriff der Arbeiten 
auf der Eiſenbahnſtrecke von Dirſchau nach Danzig. 


Au Ihren Bericht vom 17. April d. J. genehmige Ich, mit Vorbehalt der 
Zuſtimmung der Kammern, daß mit den Erdarbeiten fuͤr die beabſichtigte 
Zweigbahn von Dirſchau nach Danzig, ſoweit als es zur Beſchaͤftigung er- 
werbloſer Arbeiter nothwendig wird, unverweilt vorgeſchritten werde. Zugleich 
beſtimme Ich, daß das Recht zur Expropriation derjenigen Grundſtuͤcke, welche 
zur Ausfuͤhrung dieſer Bahn nebſt Zubehoͤr nach dem von dem Miniſterium 
fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten feſtzuſtellenden Bauplane erfor⸗ 
derlich ſind, ſo wie das Recht zur voruͤbergehenden Benutzung fremder Grund— 
ſtuͤcke nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die Eiſenbahn-Unternehmungen 
vom 3. November 1838. zur Anwendung kommen ſoll. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Charlottenburg, den 4. Mai 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 


An den Staatsminiſter v. d. Heydt. 


(Ir. 3125.) 
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(Nr. 3125.) Verordnung, betreffend die Verlängerung der Zahlungszeit der Wechſel in Elber⸗ 
feld und Barmen. Vom 17. Mai 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen nach dem Antrage Unſeres Staatsminiſteriums auf Grund des Ar— 
tikels 105 der Verfaſſungsurkunde, was folgt: 


3 

Die Zahlungszeit der Wechſel und anderer Handelspapiere, welche in 
den Städten Elberfeld und Barmen am 10ten d. M. und an den folgenden 
Tagen bis e 25ſten d. M. einfchließlich zahlbar waren oder zahlbar werden, 
wird um 14 Tage verlaͤngert. Es werden demnach Wechſel und andere Han— 
delspapiere, deren Zahlungstag der 10te d. M. war, erſt am 25ſten d. M. 
fällig, und in gleicher Weiſe wird der Verfalltag der auf andere Tage des 
bezeichneten Zeitraumes geſtellten Papiere berechnet. 


. 


Die Zeit der Erhebung des Proteſtes, die Wechſelverjaͤhrung und die 
ſonſtigen durch das Wechſelrecht beſtimmten Friſten richten ſich nach dem in 
Gemaͤßheit des §. 1. zu berechnenden Zahlungstage. 

§. 3. 

Die gegenwartige Verordnung tritt ſofort in Kraft. Sie ſteht jedoch 

der Guͤltigkeit der bis zum 21 fen d. M. einſchließlich geſchehenen Proteſterhe— 


bungen und der ſonſtigen durch das Wechſelrecht beſtimmten Handlungen nicht 
entgegen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 17. Mai 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 
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